
Bauern- und Handwerker-
Stohr.

Die Unterschriebenen wünschen die Auf
merkfamkeit der Bürger von Allentaun und
dessen Umgegend auf ihren süperben Stock
von Waaren zu lenken, den sie soeben von
Neuyork und Philadelphia erhalten haben,
an ihrem Stohr in der Hamilton Straße,
nächste Thüre zu Eli Steckel's Hotel.

. Ihr Stock Güter ist sehr groß und voll'
fländig, enthaltend eine jede zu ihrem Geschäft
gehörende Verschiedenheit, woruntcr folgende
besonders zu bemerken find:

Trockenwaaren.
Seide PoplinS, Barege de LainS, Lawns,

MouS de Lains, Alpacas, (HingbamS, sul
lard Seide, und alle Arten andere Dreßseide,
Kischop Lawns, sigurirte weiße Dreßgüter,
seidene und Thibet Schawls, Strümpfe,
Bänder, und eine große Auswahl anderer
Waaren, zu umständlich anzuführen,-a»e
zum Gebrauch der Lädies.

Ferner?für Herren: Tucd von allen
Farben. Easchmercit, Cafsimer. Tweed, Ken-
tucky Jeans, Salins und alle sonstige Arten
Besting?, Eravats, Handschuhe, und jederlei
Strumpfwaare, zum Verkauf bei

Grim uud Reninger.
Allentaun, April3, 1851. nq?

Stt« Stücke PrintS von allen SlylS und
Preisen, zu verkaufen bei

Grim und Reninger.
AOO Stücke gebleicbte und ungebleichte

Grim und Reninger.

C a r p e t s.
Ei« große« Affortment CarpetS von allen Preisen, so

wie eine große Verschiedenheit von Zloor-Oeltuch, billig
tum verkauf bei

Grim und Reninger.

Spiegel.
Mn große« und vrächligcs Assortment von Mahogorw

Grim und Reninger.

China Quienswaareil.

Grim und Reninger.

Grozerien.
Ein grol-er Stock von Grozerien, al« Rio, St. ?k--«>ing« lind Java Kaffee, ?St. Croir. Ncuorlcan?, Euba

vnd L-vering« Zucker,-Trinidad, Neuorlean« und Lo-!
«ring« Syrup Molasse«, Honig, alle Arten Theen,

Sprzercien, Starke, Choiclate, Rosinen, einheimische
Käse, u. s. w., zu», Verkauf bei

Grim und Reninger. j

Salz.
Liverpool geniahlne« Salz, beim Sack und in größeren'

Quantitäten, Aschton, feine« und Dairy in Säcken, zu
Grim und Reninger.

Kohlen.
AXXITonnen Egg, Ofen, Eheenut und Lump Koh-

trn, zu verkaufen bei

Grim und Reninger.

Getra i d e.

Grim und Reninger.

Neue Güter:
Hurrah! derVolks-Baargeld-

Ttohr von Sainso»»,
Co. ist wieder gesteckt voll neuer
Gitter von allen Benennnngen,
Arten nnd Qualitäten, welche
für Baargeld wohlfeiler als die
wohlfeilsten verkauft werden.

Ebenfalls: Fertige Kleider
von allen Arten, von eine«, Hi-
«kory Hjmd hinanf bis zn dem
feinsten Rocke, an niedrtaeren
Preisen als je in diesen» Markt
angeboten wurden»

Grozerien und Crockerien,
ein volles Assortement von allen
Arte», soeben erhalten nnd nun
zur Inspektion offen.

Getraide wird verlangt.
Jede Art Getraide wird von

den Unterzeichneten verlangt,
wofiir der höchste Marktpreis
bezahlt wird.

Samson, Wagner und Co.

Kohlen.
Nuß, Ose« nnd CM Kohlen

an den niedersten Cäschpreisen
zum Verkauf bei

Samson/ Wagner und Co.

Makrelen,
SV Barrels No. I, T nnd »,

soeben angekommen nnd billig
zu verkaufen bei

Samson, Wagner und Co.

LS-Holz! Holz!
Da die llnterschricbenen das

oder Baargeld-Tystem
adoptirt haben, so werden sie
von diese»» Datum an nur fol-
gende Preise für Holz bezahlen,
nämlich: Hickory 4 Thl., Weis,-
und Kastanien-Eichen SSV,
Schwarz-Eichen S Thl.

Kamoon. TTlagner Co.
Wai I. nq?;

Kommunion-Buch.
Abend,nahls, Andachten.

Pfarrer <Z. G Herman, Kutztaun, Pa. >
'm Buchstohr der

Meuc Güter.

Frühlings-u. Sommergütern,
achtungsvoll ein anzurufen und seinen großen und
au«gesuchte» Steck zu cianüniren, bestehend zun, Theil

Lädieö Drefigüter»»,
?ain«, Muslin de Lain«, Seide und Woistcd un dcide
nnd Linen Poplin«, Alpaca«, Lawn«, Brazil Lustre,
Handschuhe, Strümpfe, Bänder, LSee«, u. f. w.

Tuch und Cassimeres,

Thomas B. Wilson.

ThomaS B. Wilson.

er"

ThomaS B Wilson.

Cärpets.^u

js g Z P s z
Wj^"-

Crockerten.

! ThomaS B. Wilson.
Spiegel.

? Ein großes Assortement Spiegel soeben erhalten und
an niedrigen Preisen zu verkaufen bei

Thomas B. Wilson.

Makrele n.
' und Viertel Barrels, soeben e> hallen und zum Verkauf
bei

ThomaS B. Wilson.
, Allenta»», Tlpril 10, IBsil. nq?-

?ileues!
Zweite Frühjahrs - Ankunft

von neuen Gütern am
New -Dort Lasch - Stohr.

Die Unterschriebenen, welche soeben von
Neuyork und Philadelphia zurückgekehrt
sind, thun hiemir den Einwohnern von Al
lentaun und dem Publikum kund, daß sie

> nun am Auspacken des größten Assortements
von Frühlings- und Sommerwaaren sind,
welches je diese Stadt erreicht hat, bestehend
zum Theil aus folgenden >

Ladies Dresigntern:
Plain, fäncy nnd schwarze Seide.
Fullard Seide, Swiss Mull.
LZareges und Barege de LainS.
Irisch Silk Poplins.
Buch Muslin, Jackonet MuSlin.
Plain und fäncy Lawns, Bifhop Lawns.
Französische und einheimische Ladies Col

lars und UnderslcaveS.
Eine Verschiedenheit Punts von dcn neu-

sten Frühjahrs SlylS.

Schwarze uud fäncy Schawls,
Schwarze und fäncy ManlillaS,
Schwarze und fäncy Kiv Handschuhe,
Slrumpfwaare von jeder Benennung, etc.

Herren Dresignter:
Ein großes Assortement schwarze franzö-

sische und amerikanische Tücher.
Schwarze und französische CasjimercS.
Plain und fäncy AestingS.
Plain und fäncy Cravals.
Tweeds, Linens, etc. in großer AuSwahl,

Das größte Assortement von Muslins
das je allhier erhibiil wurde, zu L bis lt)

Cents per Bard.
Kern und Klein.

Allentaun, Mai 8 nq

Sommer-Hüte.
! Cin sehr grokc« Zlssorteinent von den nelnnodigsten

! Lenl,vrn,lPalmlcaf und Panama Hüte,»,»
> auf Arten Köpfe zu rassen. Cbenfalls,Leghornhiite

Kern und Klein.

Carpets.
j Soeben zun, Verkauf erhalten, von der besten Qnali-
tät und den neuesten Stvl« drei ply und Jngrain Car-re« d. von dcn besten amerikanischen Fabriken, warranlirt

! vorzilglich vor allen andern in Allentaun zu sein.
Kern und Klein.

Spiegel.
! Eben a»,gepackt. ein großes und prSch,!c>e«?lssor,.incnt

von vergoldeten und Mahogon» Fräin Spiegel, und sehrbillig zu verkaufen am Ncuvork Baargeld-Stohr von
Kern und Klein.

Grozerieu und -Quienowaaren.
! Eben erhallen und auf Hand, ein gros-er Vorrath von
frischen Ärozeri-n. als Kaffee, Zbeen. Zucker. Molasse«,
«-alz, und Quienswaaren,welch,« alles wehlfeil verkauf!wird, bei '

j Kern und Klein.

Makrele»»,
I No. l,2 und !!. in Vieri.! halben und ganzen Bä'rrel«,
l find unnier an den niedersten Preis.« bei uns zu haben.

N- B?llm alle unser- lausenderlei Sachen
i ZU bcnaincn, cinc Zcitunq in
Anspruch genommen werden. Wir laden daher daSPublikum ein bei uns anzurufen »iid unsern Stock selbstzu sehen, ehe sie sonstwo kaufen. Dankbar für genossene >
Gunst, hoffen wir auch in Zukunft einen liberalen Theil i
der öss.ntliche» Kundschaft zu behallen. 5
' Kein und Klei«. I

AU.nwun, Mni s'. Ivö/ nqZm

Große Aufregung!

Späte Nettigkeiten
von Cnliförnien!

Und von dem Orte wo die Welt-
Fair gehalten werden soll!

yo> l o !
Was geht dann do wieder vor?
Soll eine Thierschan nach Allen-

tann kommen?

Ja es soll ?aber dann jetzt noch nickt.?
! Es gehen aber andere Sacken vor die Euch
i allen von mehr Interesse sind als die Welt>
Fair, California Spekulationen und Thier
schau, und mit nur ein Paar Wort wünscht
man Euch kund zu thun wo diese Sachen
vorgehen. Der Ort ist in der Hainilton
Straße, der Odd-Fellow Halle schräg gegen-
über, bei dem

Dicken Heinrich Schmirma».
Ja der fette alle Bursche ist soeben von

Philadelphia und Neuyork mit einer unge-
heuern Quantität Güter sür Frühjahr und
Sommer, solche welche auf Schiffen, Samee
len und auf andere Weise dahin gebracht
worden sind, zurückgekehrt. ?O! er hat eine
herrliche Lot Waaren, und wie gewöhnlich
hat er sie mit großer Sorgfalt ausgewählt,
welches er auch im Stande ist zu thun, indem
er einer der besten Waarenkenner in diesem
Lande ist.?Niemand glaubt welch ein Wirr-
warr und Hustel Bustel sein diesmaliges
Auspacken unter seinen Kunden verursacht
hat?ja ein solches über einen Haufen Sto-
ßen hat man noch nie hier erlebt.-Seid aber
doch nur ein wenig ruhig ?ihr sollt alle ab.
gewartet haben.?Der aite freundliche
rich und seine wackeren und dienstwilligen
Clerks thun ihr Bestes um alle zu befried!
Gen?Sie sticken immer mit dem Entschluß
dazu, daß niemand Verlust durch sie erleiden
mag, welches geschehen muß, wenn durch die
allzugroße Aufregung irgend Jemand unab.
gewartet weggehen sollte. ? Ja sie geben
nicht auf bis sie Meister sind, und wenn sie
auch des Abends kaum mehr im Stande sind,
auf ihre Slelzen zu stehen. ?Was ist aber
die Ursache von dieser großen Aufregung,
wird man zuweilen gefragt? Die ist doch
klar genug. Es ist nämlich
Die Güte, Wohlfeilheit mid

Schönheit seiner Waaren.
Giebt diesen Heeren nur ein klein wenig

Zeit, Ihr könnt alle bekommen was ihr ha
ben wollt Der alte Heinrich blost von
Morgens bis Abends nie eine Lokomotive
ist aber doch gutes Muths dabei.?Er gehl
immer noch für kleine Profite und sclnelli
Verkäufe, und auch zuweilen laßt er die Waa
ren ohne einiger Prosit fliegen.?Dies ist
auch die Ursache daß der alte Heinrich so un
geheuer viel Güter verkauft, und beinah«
jeder Land und Stadtmann, der iigend etwas
Gutes und Wohlfeiles haben will, zu ihm
geht.?Solche die noch nie dort waren ladet
er auch ein anzurufen und seinen Stock Gü
ter zu sehen?und wenn sie sich nicht halb
überzeugt haben, daß er die neumodigsten,
besten, schönsten und glänzendsten Güter in
der Stadt bat. so kann er ihnen gerade Weg
sagen daß keine solche in obenbesagien Märk-
ten zu haben sind. ? Richtet daher Eure
Fronte nach dem dicken Heinrich, denn eS
hat noch Alle gefreut die dort waren, daß
sie hingingen. Solche Schiffsladungen
Waaren, solcher Zulauf von Käufer, und sol-
che niedere Preise bieten alles das man in
Allentaun noch erlebt hat.?Seine Artikel
sind auch nicht in einem Tage ausgewählt
worden, auch sind sie nicht aus Auction ge-
kauft, sondern frisch vom Schiff und aus den
Fabriken, und somit kann ein jeder sehen,
daß sie neu, und nicht schon ein halb Dutz
end Jahre in den StohrS herum geschleppt
worden sind.

Wegen der Güte und Wohlfeilheit meiner
Waaren, darf ich auf die fernere Unterstützung eines wohlwollenden Publikums hin
blicken, der ich mich jederzeit bemühen wer-
de windig zu machen.?Unteidessen verblei
be ich Euer alter Freund und Wohlwünscher

Heinrich Schnur,,,an.
Maik. 1831 nq4m

tN»' nLI» MclaS-

? l , 2uck-

Barrels, No. I. 2 und ,'i. Ecdfisch, Tbee.s. w . wcvon alles an den möglichsten niedrigen Preisen
verkauft wird bei

Heinrich Scknurman.

Quienswaaren.
Waare» soeben erkalten, Wahrlich herrliche Waaren
und sehr billigzu verkaufen bei

Heinrich Schmirma».
! Landesprodllktcil. Irl.^
i > en, Butter, Eier, Schmal;. Speck, u. s. w. werten i»>-
! nier verlangt und dafür der höchste Marktpreis in Waa-
ren bezahlt bei

Heinrich Schmirma».

Neue Güter.
Pretz, Guth und Co.,

Südöstliche Ecke der Hamilton und William
Slraße,

Trocken - Waaren,

Ncllmodige Schawls.

und Qualität bedienen können.
Mannsleute ?Wir haben ebcnfall« erhalten ein

sehr greiser und schöner Verrath Gitter in euer Fach ge-
hörend, und wellen nur sagen, daß wir entschlossen sinkso billig j» verkaufen als irgend ein andere« Elabliffe-
nient in dieser Stadt. SS ist uns zwar nicht möglich
1MPrez.nl wehlfeiler zu verkaufen als unsere Nachbarn,
aber wir können und wellen etwas senst thun, nämlichse wehlfeil, wenn nicht ein hischen wohlfeiler, verkaufenals irgend welche ven ihnen.

Pretz. Guth und Co.

Leghorn und Palm LeafHüte.
Die Unterschriebenen haben soeben ein großes Affort-

nient ven Seghorn und Palmleaf Hilten fiir Männer,
Knaben und Kinder; ebenfalls einige Dutzend Panama
Hille, zu verkaufen im Großen und Kleinen an sehr nie-
drigen Preisen bei

Pretz. Guth und Co.
Carpe t 6.

und da« Publikum überhaupt, daß sie soeben von s.'eu-
Dort erhallen haben : 20 Stücke Drei -Plr, Jngrain
und Brüssel Carxets, deren Schönheit und Qualitä!
nicht übertreffen werden können in dieser Stadt, sehibilligzu verkaufen bei

Pretz, Guth und Co.

Stru m p fe.
seidene, Wersted und baumwollem

soeben erhallen und zu ve>kauseii
an hcrabgesetzlen Preisen, bei

Pretz, Guth und Co.

Fenfter^Vlellden-
Pretz, Gulh und Co.

Parasols und Sun-Shädcs?
Parasol«, Parasolett« und Sun-ThiideS,

Pretz, Guth und Co.

n s w

Pretz, Gulh und Co.

Grozcries.

stehend z»m Äbeil ans folgenden Artikel:
St) Säcke bester Rio Kaffee.
25 Säcke bester Java Kaffee.
I» Hogshead« Zucker von v bis 10 CtS. da« Pfunde25 Barrel " " "

" "

10 Hegkheads und 27» Barrel Syrup, Zuckerhaus

5 Kisten Imperial, Hyson, Joung Hyson und schwav
zer Thee.

Obiges wird Alles verkauft im Großen und Kleiner
an den Preisen, ven

Pretz, Guth und Co.

Angestrichene Eimer, u- s. w.
l Soeben erhallen von Neu-Pert. 50 Dutzend Fänn
gemalle Eimer, 1 Dutzend Weiden Kinderwagen, Mal
ien, Wäschklammcn, Wäschmaschinen, welche« Alles ver
kaust wird sehr billig, von

Pretz. Guth und Co.

Trockene Pfirsich.

I Pretz, Guth und Co.
' "

Sa l z."
Büschel Liverpeoler gemahlenes.

IkX» Säcke ' "

st> " Aschten's feine«.
A>» » Kllchtn-Sal^

Pretz. Gulh und Co.

ZR a l e 1,.

Pretz, Guth und Co.

Nachvicht
wird hiermit gegeben, daß die Unterschrie-
benen als Administrators von der Hin
terlassenschaft des verstorbenen Peler
Kurtz, letzthin von Ober Saueona Taun-
schip, Lecha Caunly, ernannt worden sind. ?

Solcke, die an besagte Hinterlassenschaft
schuldig sind, werden ersucht innerhalb 3
Monat anzurufen und abzubezahlen ?Und
Solche, die noch rechtmäßige Anforderungen
an gedachteHinlerlafsenschafl zumachen ha-
ben, sind ersucht solche binnen besagtem Zeit-
raum unfehlbar auch einzuhändigen, an

laeyb <sorrell,
Barbara Kury»

Administrator«.
Mai 15. nqkm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeich,
neten als Ereculoren von der Hinterlaßen-
schaft des verstorbenen John Kemme
rer, letzthin von Salzburg Taunschip,
Lech« Caunty, angestellt worden sind.

Alle diejenigen daher, welche noch an
besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, wer-
den hiemil ersucht, innerhalb 6 Wochen bei
einem der Unterzeichneten anzurufen und
abzubezahlen und alle Solche, die noch
Foideiungen an dieselbe haben, sind ebenfalls
gebeten ihre Rechnungen innerhalb der be-
sagten Zeit einzubringen, an

George Kemmerer,
»enrn Remmerer»

.... John Kemmrrer, jr.
Apnl 17. nqkm

Große Bewegung
unter den

Stiefeln, Schuhen, Hüten nnd
Kappen!

Die Untcifchriebcncn sind soeben von Neu
yvrk und Philadelphia zurückgekehrt, mit
dem größten, schönsten und fäschionabelstcn

! Assortiment von Stiefeln, Schuhen, Hüten
j und Kappen, welches man noch in dieser

angetroffen hat. Dasselbe besteht
I theilweise aus Folgendem:

Mannsstiefel
A " I soniedrig als dl, 75

I Paar?es lau
fast unglaublich,

aberdochistes wahr
?und dabei sind sie

ein guler Artikel. Feine Stiefel sind
natürlich etwa höher, aber doch so wohlfeil,
daß man erstaunt wenn man den Preis hört.

Schuhe für Männer. Knaben und Mäd-
chen an überaus billigen Preisen.

Für die Ladies haben wir in der That
!das prachtvollste Assortiment von
Frühjahrs- uud Sommerschuhen,
welches man zu sehen bekommt, und die an
genngern Preisen veikauft werden sollen, als
dies je zuvor hier geschah.

Für .Herren haben wir ein ungewöhn-
liches schönes Assortement der letzten Eity
StvlS

Schwarze Beaver und
/ seidene Hute,

K1.50 bis NS.VV das
verkauft werden- Eben-

falls :

Pauama, Leghorn und Palm-
leäfHüte

von allen Arten, für Herren und Knaben,
welche wir wohlfeiler verkaufen werden als
irgend ein Etablissement in Lecha Eaunty

Auch haben wir ein großes Assortement
von

Trnnks nnd Valises
auf Hand, worauf sie die aufmerkfamkeit
des Publikums zu lenken wünschen.

Und nun, Ihr Herren und Damen, wol-
len wir Euch etwas Licht über den Ge-
genstand geben. Wenn Ihr eins der größ-
ten und schönsten, besten und wohlfeilsten
Assortimente von .

- Ocl, Tchmalz. Flnid und <samphinr Tisch
und Häng-Lampen

! für Geschäftsplätze, Parlors, etc. sehen wollt
dann seid so gut und tretet bei uns ein unl

jeraminirt unsern vortrefflichen Stock ?wii
>! »verde» Euch alles ganz ~sor nix" zeigen.
Daguerrcotypen, (Lichtbilder/1
Daguerrcotyp-Gleichniffe werder

bei Regen oder Sonnenschein genommer
- und warrantirt ein richtiges Gleiwniß zr

' sein, für Pieifen die von 1 bis ü Thaler va
' riiren.

Man vergesse den Ort nicht?es ist die er
ste Thüre oberhalb Säger's Harleiraaren-
Stohr in der Hamilton Straße,

l Indem sie für bereits genossene Unter
- stützung dankbar sind, hoffe» sie auch feine!

auf einen liberalen Theil der öffentlichen
Kundschaft.

N-' L ck

Allentaun, Mai k, 1851. . nq

Eine schätzbare Bauerei
zun» Privat Berkauf.

Die Unterschriebenen bieten hierdurch ihri
prächiige Bauerei durch Piivaihandel zun
Verkauf an, gelegen im Herzen von Lectu
Caunty, an der Straße die von EmauS nact
Millerstaun führt, grenzend an Länder vor
Elias Wiand, George Kemmerer, Henri
Wickert und andern; enthaltend

R7S Ackcr/
mehr oder weniger?wovon etwa 15 Acke>
vorzügliches Wiesenland und der Rest derr
liches Bauland ist, im besten Kuliurstande
Die Verbesserungen darauf bestehen aus ei
nem guten Lstöckigen steinernen

! Wohnhaus, Schweizcr-
scheuer, Wagcnhaus,

und andere für ein«
gut eingerichtete Bauerei nothwendige Ne-
bengebäude. Eine herrliche Wafs e r>
Springe ist dicht beim Hause, und ein
niefehlender Wasserstrom läuft durch dax

! Land. Ein vorzüglicher Baum Garten mil
einer Verschiedenheit der auserlesensten Obst

! sorten befindet sicb auf der Bauerei.
i Obiges ist unstreilbar ein sehr wcrthvollci
Eigenthum und der Aufmerksamkeit von
Kauflustigen wohl werth. Dasselbe kann

oder in zwei Theilen vei kaust wer>

Iden, je nachdem es Käufern gefallen mag.
Ackcr Holzland

sollen ebenfalls in zusah zu dem obigen ver-
kauft werden.

Es ist ein Theil des hinterlassenen liegen-
den Vermögens des verstorbenen Reuden
Trerler.

Kauflustige,diedas Eigenthum zu besieht!'
gen wünschen, belieben sich bei Hrn. Ben-
jamin Riegel, an Riegel's Mühle, nahe
bei demselben gelegen, zu melden, welche»
bereit sein wird alle gewünschte Auskunfl
über dasselbe zu ertheilen.

E. W. Trexlcr.
Jonas Trexler.

Mai«. nq-

Assignie Nachricht.
Sintemal Daniel und James Fatzinger,

handelnd unker der Firma von D, und I.
Fatzinger, als Metzger, all ihr Ei-stnihum,
bestehend auS liegendem und persönlichem,
durch eine Ueberschreibung, dalirt April 30,
1851. an die Unterzeichneten, zum besten ih>
nr Creditoren übertragen haben; So wiid
hierdurch Nachricht gegeben, daß alle Solche
welche noch an besagte Firma schuldig sind,
innerhalb 30 Tagen an die Unterzeichneten,
oder irgend einen derselben abzubezahlen
haben. ?Und diejenigen die noch rechtmäßige
Forderungen zu machen haben, sind eben
falls ersucht dieselbe innerhalb der besagten
Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

Joseph Nonnemachcr,
Thomas Ginkittncr,

Mai S, Ikül. ng.?m

Mollo! Mollo:
Der neue Baargeld-Stohr!

Leset dies ohne Fehl!
Wir sind soeben den Seestädleu zurückgekehrt,

Trockenwaaren, Groeerien, ete»
welche wir wohlfeiler verkaufen al« irgend ein andere»

l Stohr in kecha und Berks <sau»tie«.
Den allerbesten Rio Kaffee verkaufen wir zu N S-nt«

I da« Pfund; einiger sehr guter an V Cent«.
Zucker, welcher in keinem andern Stohr unterS llent«

, verkauft wird, geben wir für Ceni«, und ein vor-
züglicher treckener Zucker an !> Cent« da« Pfund ; der
feine weiße liberal! I2j (Zenli keflel. vcr

Oe.r beste» Honigfvriip-Molasse« verkaufen wir zu 10llent«; ein sehr q«ter Es- Mkkss.« zu «V. Cent«, und
ein superfeiner gelber Back-Melass.s ebenfalls nurk'/.
Cent«.

t?iii Norrath feine PrintS m nnr 2 Eint«
per Mard. Kard« superfeine Printk, wnrrantirtc
feste Farbe, welche It> Cent« werth find, die wir aber
an 6'/, Cent« veikaufen. Ein großer Steck werth ILj
Cents, an 10 Cent«.

MouS de Lain nnd Barrges in großer?er»
schiedenheil an nur ISj Cent«.?Sin prächtiger St»ck
von allen Arten Dresiniitern, al« Seide, Seide P,p»

Der beste ungebleichte Mu«lin. über eine Aard breit,
,» nur 8j Cent« die Aard ?und eine große L«t super-
feiner Muslin, werth 8 Cent«, z» g'X Cent«.

Aärbestoffe von allen Arten zu S'/, Cent« und
aufwärt«.

Bonnet«, Bändern, etc., sehr wohlfeil.
N. B.?Alle von uns vertauiten Gitter müssen fein

Werdeu verlangt:
Alle Arien Lande«produkte, wofür der höchste Markt»

Weidilcr und Breinig.

Nene Einrichtung.
Fährgeld durch, Cin Thaler.

Bon Philadelphia »»ach Allen«
taun nnd Bethlehem.

Die neue Citizens Linie von Kutschen für
die Acc»mmodation des Publikums etablirt.
verläßt Pkiladelphia jeden Morgen um 6
Uhr und kommt des Nachmittags in Allcn-
taun und Betblebem an.

Da nun diese Linie, welche in Opposition
zu der alten Monopol Mail Linie läuft, ihre
Schnelligkeit vergrößert und ihr Fährgeld
auf Einen Thaler herabgesetzt hat, so hofft
sie auf eine liberale Unterstützung von Seiten
des Publikums. ,

-

Office: W. H, Busch's Merchant Hau»
No. 237 Nord 3te Straße, Philadelphia;
C Pohe's Eagle Hotel. Bethlehem, und E.
Steckel'S Eaale Hotel, Allentaun.

Busch, Baneö, Stecke! uud Co.»
Eigenthümer.

Mai lü 1851. nq?

Cillnetter Wirth
in Catasmlqua.

Publike» tii'erdaiirt dieZlnzei.iedeili er neulich daß grese»
von Hrn. I.ste K»a»ß erbante Hetel,

Catasauqua Head O.uarters,

ken.

" Ja»ne6 W.

Lecha gegenseitige
Feuerversicherungsgcscllschaft.
Capital Stock Kitt».»«»«» Thaler.

ward Köhler, Benevillc Dedder.
H V <

Diese wedlgeqrilnd.te uud sichere MeseNscbast ist jeder-
zeit bereit, jede Art Gebäude Feuerverlust z» ver-
sich.rn, und z.var ,u den biNigsten Pivjenten.

Wer darin versichern will, beliebe Zlnsvruch zu nm<
chen bei irqend einen, der Beamten, oder bei ihren

Beneville Ao d der, in Trerlertaun.
Jacob Weimer, President.

Bencville?)oddcr» Sekretär.
Hiram Tchantz, Schahm.

Mai I'>. n,Nm

Auditors-Nachricht.
In der l?onrt von Common PlieS von,

Lcelia t?o.
In der Sache der Rechnung von Michael

Wolring jr. und Jacob Dillingcr, AssignicS
von Thomas Frack, unter einer frciwiUigcn
Ucberschrcibling.

Mai 7, 1851, ernannte die Court Wm.
S. Marx als Auditor, um besagte Rechnung
zu durchsehen und eine gesetzmäßige Acrlhei»
lung zu machen.

'
''

Nathan MiUcr. Prclb.
Der Unterschriebene wird den

Pflichlen seiner Ernennung ab-
warten, am Samstag den 3lsten

Mai. um Il> Uhr Vormittags, am Hause
von Daniel Meyer, in SüdwheithaU. wovon
Zllc Jntcrcßirte Obacht nehmen werden.

Wm. S. Ä)iarr.
Mai IS.

.
nq3iu


